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Ihr Schreiben vom 03.07.2020 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu den bergbaulichen Verhältnissen im Bereich der Fläche erhalten Sie 

folgende Hinweise: 

Die Bebauungsplanfläche befindet sich über auf Steinkohle und Sole 

veriiehenen Bergwerksfeldern im Eigentum der RAG Aktiengesellschaft, 

Im Welterbe 10 in 45141 Essen. 

Soweit eine entsprechende grundsätzliche Abstimmung mit dem Feldes- 

eigentümer / Bergwerksunternehmer nicht bereits erfolgt ist, empfehle 

ich, diesem in Bezug auf mögliche zukünftige bergbauliche Planungen, 

zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegangenem Bergbau 

sowie zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. bergschadens- 

relevanter Fragestellungen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

Möglicherweise liegen dem Feldeseigentümer / Bergwerksunternehmer 
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auch Informationen zu Bergbau in dem betreffenden Bereich vor, der ae A und 

hier nicht bekannt ist. Insbesondere sollte dem Feldeseigentümer / "Setezyan za 

Bergwerksunternehmer dabei auch Gelegenheit gegeben werden, sich 

zum Erfordernis von Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen zur 

Vermeidung von Bergschäden zu äußern. Diese Fragestellung ist 

grundsätzlich privatrechtlich zwischen Grundeigentümer / Vorhabens- 

träger und Bergwerksunternehmer / Feldeseigentümer zu regeln. 

In den hier vorliegenden Unterlagen ist im Bebauungsplangebiet auch 

heute noch einwirkungsrelevanter (bruchauslösender) Altbergbau nicht 

dokumentiert. Die Einwirkungen des in diesem Bereich umgegangenen 

senkungsauslösenden „Tiefen“ Steinkohlenbergbaus sind nach allge- 

meiner Lehrmeinung inzwischen abgeklungen. 

Bearbeitungshinweis: 

Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse 

auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre- 

gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfül- 

lung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und 

zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der 

vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge 

haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen 

auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- oder Planbereich 

kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit 

der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. Soweit Sie als be- 

rechtigte öffentliche Stelle Zugang zur Behördenversion des Fachinfor- 

mationssystems „Gefährdungspotenziale des Untergrundes in NRW“ 

(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglichkeit, den jeweils 

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation
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zu überprüfen. Details über die Zugangs- und Informationsmöglichkeiten a ang 
dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre- 

gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs „Behörden- 

version GDU“. Dort wird auch die Möglichkeit erläutert, die Daten neben 

der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) zu nutzen. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
I L 

(Peter Schneider)


